
Wie machst du deine Bilder sichtbar für Google Lens, KI & Multisearch?

Das Wichtigste in Kürze: Wie Bilder dir Sichtbarkeit in der KI-Suche bringen
Bilder als Einstiegskanal: Visuelle Inhalte sind über Google Lens, Multisearch und AI Overviews ein wichtiger Einstieg in die Suche –
besonders für Online‑Shops, kleinere Unternehmen und lokale Anbieter.

Klare Bildbeschreibung: KI‑Systeme verstehen deine Bilder am besten, wenn präzise Alt‑Texte, passende H1/H2‑Überschriften und
der Text direkt daneben erklären, was zu sehen ist und zu welchem Angebot das Bild gehört.

Schnelle Ladezeit: Moderne Formate wie WebP oder AVIF und strukturierte Daten (Schema.org) sorgen für schnelle Ladezeiten und
helfen Suchmaschinen und KI, deine Bilder korrekt einzuordnen.

Recht & Vertrauen: Wenn du echte Fotos mit KI‑Grafiken kombinierst, brauchst du eine transparente Kennzeichnung nach EU AI Act.
So bleiben deine Inhalte glaubwürdig und stärken das Vertrauen in deine Marke.

Bilder sind, insbesondere für Online Shops, schon länger mehr als nettes Beiwerk. Sie bilden einen eigenen Einstiegs-Kanal in dein
Angebot. Viele Websites verschenken Reichweite, weil sie Bilder nur als Dekoration behandeln.
Hinweis zur Aktualisierung: Ich habe diesen Beitrag komplett neu aufgesetzt. Er ersetzt meine ursprüngliche Anleitung von vor
sieben Jahren. Die Welt der Suche hat sich radikal verändert – deshalb habe ich alle Strategien an aktuelle Anforderungen (2026)
angepasst.

Eine Analyse von über 50 E-Commerce Studien zeigt: Hochwertige Produktbilder gehören heute zu den wichtigsten Faktoren
für Kaufentscheidungen im Onlinehandel. Mit Google Lens haben visuelle Suchanfragen massiv an Bedeutung gewonnen – Nutzer
fotografieren oder screenshotten häufiger, statt komplizierte Begriffe zu tippen. Parallel dazu verändern KI-Übersichten (AI Overviews)
die Art, wie Ergebnisse auf der Suchseite präsentiert werden.

https://manuela-kind.de/bilder-seo-google/
https://grabon.com/blog/product-photography-statistics/
https://lens.google/intl/de/


Bilder-SEO macht deine Motive für Maschinen lesbar. Google erkennt das Motiv, sortiert es ein und verknüpft es mit deinem
Angebot. Für kleine Unternehmen ist das eine große Chance. Gute Bilder optimierst du oft schneller als lange Texte.Wir befinden
uns in der Ära des „multimodalen Denkens“. KI-Modelle wie Gemini verknüpfen Informationen aus Text, Bild, Video und Audio in
Echtzeit. Dabei verschmelzen visuelle Suche und KI-generierte Antworten (AI Overviews) immer mehr zu einer Einheit.

Google Lens ist zwar Marktführer, aber nicht allein. Auch Pinterest Lens, Bing Visual Search oder Amazon Lens nutzen diese
Technologie, um Objekte in deiner Umgebung mit Webinhalten zu verknüpfen. 

Visueller Vergleich: Lens analysiert Objekte, Formen, Farben und Texturen im Bild und gleicht sie mit einer riesigen
Datenbank von Bildern aus dem Internet ab.
Kontextuelle Metadaten:  Neben dem Bildinhalt  selbst  wertet  Lens den „Kontext“ der  Seite aus,  auf  der  ein Bild
gefunden  wurde.  Dazu  gehören  Wörter,  Sprache  und  andere  zusätzliche  Angaben  zur  Seite,  um die  Relevanz  des
Ergebnisses zu erhöhen.
Ranking-Signale:  Wenn  Lens  ähnliche  Ergebnisse  findet,  werden  diese  nicht  zufällig  angezeigt,  sondern  nach  ihrer
Ähnlichkeit mit dem ursprünglichen Bild und ihrer Relevanz für den Benutzer eingestuft.
Google-Dienste: Für Informationen wie Preise, Bewertungen oder Produktnamen nutzt Lens weitere Ressourcen wie den
Google Shopping Graph. 

Zusätzlich  zu  diesen  technischen  Funktionen  kann  Lens  bei  der  Bilderkennung  auch  Text  direkt  auslesen  und
übersetzen, was ebenfalls als Input für die Suchanfrage dient.

Google sagt explizit: Lens vergleicht Objekte in deinem Bild mit anderen Bildern und nutzt zusätzlich „Wörter, Sprache und andere
Metadaten auf der Host-Seite“ für Relevanz und Ranking.

Quelle: Google

Bildsuche mit Google Lens
Hand hält Smartphone mit aktivierter Google Lens, die eine Kaffeetasse auf einem Schreibtisch scannt – KI-generiertes Bild zum Thema
visuelle Suche und SEO.
Für Google Lens und die klassische Bildersuche zählen im Kern dieselben kontextuellen SEO-Signale:
Seitentitel & URL: Seiten, deren Title/URL zum Bildinhalt passen, haben Vorteile – Lens bevorzugt Bilder auf Seiten, die „über
dieses Thema“ sind, nicht nur zufällig ein Bild enthalten. Das ist inzwischen wohl schon auf den überwiegenden Seiten so gegeben.

Was du tun kannst: Bilder thematisch passend platzieren: Bild, H1/H2, Fließtext, Title und URL müssen dasselbe „erzählen“.

Alt-Text & Bildunterschrift: Präzise, beschreibende Alt-Texte und Captions helfen beim Verständnis und sind nach wie vor
zentrale Ranking-Faktoren  für  Google Images.  Hier sind viele Website Betreiber:innen in den letzten Jahren schon sehr aktiv
geworden. Insbesondere im Rahmen der Barrierefreiheit kamen Alt Texte und Bildunterschriften noch einmal mit Nachdruck  auf den
Tisch.

Was du tun kannst: Offizielle Leitfäden von Google empfehlen ausdrücklich, nützliche und inhaltlich passende Alt-Texte zu schreiben –

https://gemini.google.com
https://lens.google/intl/de/
https://help.pinterest.com/de/article/pinterest-lens
https://www.microsoft.com/de-de/bing/visual-search/?form=MT016O&cs=3769934801
https://www.amazon.com/Lens/b?ie=UTF8&node=206517768011
https://manuela-kind.de/suchintention/
https://manuela-kind.de/strukturierte-daten/
https://blog.google/products-and-platforms/products/search/google-search-lens-october-2024-updates/#:~:text=Lens%20updates%20to%20help%20you,with%20your%20favorite%20video%20player!


ohne Keyword-Stuffing. Beschreibe das Bild präzise in einem Satz (z. B. „Massiver Esstisch aus Eiche, 200 cm lang, mit abgeschrägten
Kanten im Esszimmer“). Das hilft Suchmaschinen sowie Menschen, die Websites mit Screenreadern erfassen.

Umgebender Text: Überschriften, Absatztext und Listen direkt um das Bild herum liefern semantischen Kontext („Bild gehört
zu diesem Thema/Produkt/Ort“).

Bildqualität & Position: Scharfe, große Bilder, die weit oben auf der Seite stehen, performen besser – ein signifikanter Teil der Lens-
Ergebnisse stammt aus dem oberen Seitenbereich.

Strukturierte Daten:  ImageObject-, Product-, LocalBusiness- oder Article-Schema helfen, Bild, Produkt/Unternehmen und Kontext
semantisch zu verbinden. Mehr zum  Thema strukturierte Daten findest du auch im Beitrag:   Strukturierte Daten: Wie Google und KI
dein Unternehmen verstehenEXIF-GPS für Local SEO: EXIF-Daten können GPS-Koordinaten enthalten, die den lokalen Bezug deiner
Bilder  zusätzlich  stützen  –  sie  ersetzen  aber  keine  Kernsignale  wie  dein  Google-Unternehmensprofil,  konsistente  Kontaktdaten  (NAP)
oder lokale strukturierte Daten.

Stärkung der Markenidentität (Entität): Durch das Ausfüllen von IPTC-Feldern (z. B. Autor, Urheberrecht, Quelle) wird ein Bild
eindeutig einer Marke oder Person zugeordnet. Selbst wenn es heruntergeladen und anderswo geteilt wird, bleiben diese Informationen
eingebettet.

Verbesserte Durchsuchbarkeit: Saubere IPTC-Daten machen es einfacher, eigene Bildarchive nach Stichwörtern, Standorten oder
Nutzungsrechten zu durchsuchen – praktisch für wachsende KMU-Websites und Content-Teams.

E‑E‑A‑T-Signale: Bildmetadaten unterstützen Suchmaschinen dabei,  Urheberschaft  und Entitäten korrekt zuzuordnen und zahlen
damit  auf  dein  E‑E‑A‑T  ein  –  zusammen  mit  vielen  weiteren  Signalen  wie  Marke,  Bewertungen,  Autor:innenprofilen  und  einem
konsistenten  Auftritt.Ein  Foto  mit  dem  Namen  IMG_001.jpg  bleibt  für  Google  anonym.  Nennst  du  die  Datei  moderne-arum-
tischleuchte.jpg, ordnet Google das Bild sofort einer Suchanfrage zu.

Dateiname und Alt-Text am Beispiel gehirngerecht.digital
Der Screenshot zeigt einen Ausschnitt einer Website zum Thema digitale Barrierefreiheit. Links befindet sich ein Werbebereich für ein
kostenloses E-Learning. Rechts und mittig sind mehrere Bilddateien mit ihren Dateinamen und ausführlichen Alt-Texten sichtbar,
beispielsweise zu Farbpaletten und Designbeispielen. Die Alt-Texte beschreiben konkret die Inhalte der Bilder, etwa Farben, Kontraste
und visuelle  Elemente.  Der  Screenshot  verdeutlicht,  wie  konsequent  und strukturiert  Dateinamen und Alternativtexte eingesetzt
werden, um Inhalte barrierefrei zugänglich zu machen.
Fotos sollten den Inhalt unterstützen und leicht zu erfassen sein. Insbesondere bei Produktbildern sollten die Objekte ganz klar
und deutlich sein. Dennoch ist in der bildergalerie auch immer ein Foto sehr hilfreich, welches das Produkt in Anwendung oder im
Größenvergleich zeigt.

Ein eindeutiges Produktbild sollte ohne störende Requisiten oder Wasserzeichen auskommen.
Grenzt sich das Motiv gut vom Hintergrund ab, kann die KI Merkmale des Objekts optimal erkennen.
Nutze nur Bilder, die das Thema der Seite direkt unterstützen.

Nutze moderne Formate wie WebP oder AVIF. Sie bieten oft 25–30 % kleinere Dateigrößen bei gleicher Qualität.

Zuschnitt: Schneide Bilder vor dem Hochladen auf die tatsächlich benötigte Breite zu (z. B. 1200 px für Content-Bilder).

https://manuela-kind.de/strukturierte-daten/
https://manuela-kind.de/strukturierte-daten/
https://manuela-kind.de/bedeutung-eeat/
https://gehirngerecht.digital/wie-du-barrierefreie-farben-waehlst/


Richtwerte (kein Dogma): Standard-Content-Bilder: meist 80–250 KB, Große Hero-Bilder: oft 200–400 KB.

Tipp: Teste deine Seite anschließend mit Tools wie Google PageSpeed Insights oder Lighthouse, um zu prüfen, ob Bilder das Laden
noch bremsen.Platziere Bilder immer dort, wo sie den Text inhaltlich unterstützen (z. B. Produktbild neben Produkttext, Teamfoto neben
„Über uns“). Je näher Bild und dazugehöriger Text beieinander liegen, desto klarer ist das Signal für die Suchmaschine.

Produktdarstellung mit Fotos und Text am Beispiel wellenshop.de
Der  Screenshot  zeigt  eine Produktdetailseite  des Onlineshops Wellenshop.de.  Im linken Bereich ist  ein  großes Produktbild  einer
orangefarbenen  Schwimmweste  für  Hunde  mit  schwarzen  Gurten  und  einem  Haltegriff  zu  sehen.  Darunter  befinden  sich  mehrere
kleinere  Vorschaubilder  des  Produkts  aus  verschiedenen  Perspektiven.  Rechts  neben  dem  Bild  stehen  der  Produkttitel,  Preis,
Kaufoptionen  und  eine  ausführliche  Beschreibung.  Das  Layout  verdeutlicht,  dass  das  Produktbild  unmittelbar  neben  Titel  und
Beschreibung platziert ist, wodurch ein direkter visueller Bezug zum Produktinhalt entsteht. Das ist bei Online Shops Standard, kann
auch auf Websites und Blogs so umgesetzt werden.

Beispiel der "Über uns" Seite bei wandschutz-nielsen.de
Beispiel:  Wandschutz Nielsens "Über-uns-Seite":  Teamfoto direkt neben Unternehmenstext – Google erkennt den Zusammenhang
zwischen Bild und Inhalt.
Bildunterschriften werden statistisch häufiger gelesen als der eigentliche Fließtext. Nutze diesen Platz, um das Motiv kurz zu erklären
und eine Brücke zu deinem Angebot zu schlagen. Beschreibe dort den konkreten Nutzen oder ein Detail, das auf dem Foto zu sehen ist.
Struktur für effektive Bildunterschriften:

https://pagespeed.web.dev
https://chromewebstore.google.com/detail/lighthouse/blipmdconlkpinefehnmjammfjpmpbjk?hl=de&pli=1
https://www.wellenshop.de/schwimmweste-hund-8-15-kg


Beschreibung des Fotos (Was sehe ich?): Kurz und knackig.
Brücke/Nutzen (Warum ist das wichtig?): Verbindung zum Angebot.
Call to Action (Optional): Was soll der/die  Leser:in  jetzt tun? 

Beispiele: 
Dienstleistung / Coaching

Foto: Eine entspannte Person, die an einem Laptop arbeitet, umgeben von Notizen.
Bildunterschrift: „Mehr Fokus, weniger Stress: Unsere ‚Deep Work‘-Methode hilft Ihnen, Projekte in der Hälfte der Zeit
abzuschließen. Erfahren Sie im Link in der Bio, wie das funktioniert.“

Beispiel: Produkt / E-Commerce

Foto: Eine Nahaufnahme von hochwertigem Stoff oder der Verarbeitung eines Produkts.
Bildunterschrift: „Qualität, die man fühlt: Dieser handgenähte Bezug hält nicht nur länger, er ist auch zu 100% nachhaltig
produziert.  Jetzt entdecken.“

Beispiel: Immobilien / Architektur

Foto: Ein lichtdurchfluteter Raum mit Blick ins Grüne.
Bildunterschrift:  „Viel  Tageslicht und ein unverbauter Blick:  Dieses Wohnzimmer ist  nur ein Highlight unserer neuen
Immobilien in [Ort]. Vereinbaren Sie eine Besichtigung.“

Beispiel: Gastronomie / Lebensmittel

Foto: Dampfender Kaffee neben einem frischen Gebäckstück.

Bildunterschrift:  „Ihr  perfekter  Start  in  den  Tag:  Unser  frisch  gerösteter  Arabica-Kaffee  wartet  schon  auf  Sie.  Ab  8  Uhr  in  der
[Straße].“Strukturierte Daten und eine saubere Indexierung zeigen Google und KI‑Modellen, welche Inhalte wo auf deiner Seite liegen.

Crawl-Schutz prüfen: Bilder dürfen nicht über die robots.txt oder Meta-Tags (noindex) für das Crawling blockiert werden.
Bilder-Sitemap: Erstelle eine separate Sitemap für deine Bilder, um Google die Erfassung zu erleichtern.

Schema.org: Nutze JSON-LD für LocalBusiness, Service, Product, Recipe oder Articles
E-Commerce: Melde dich im Google Merchant Center an und stelle einen strukturierten Daten-Feed bereit. Das ist
heute fast Pflicht, wenn deine Produkte in Google sichtbar sein sollen.
Stabile URLs:  Ändere Bild-Links möglichst selten. Für Google wirkt eine neue URL wie ein komplett „neues“ Bild –
bestehende Rankings gehen verloren.

Fast jede:r Selbstständige steht inzwischen vor der Frage: Selbst fotografieren oder KI-Bilder nutzen?

Reale Fotos als Basis: Nutze echte Fotos für Produkte, dein Team und deine Räume. Diese Bilder helfen Google Lens, deine echten
Produkte und Räume sicher zu erkennen. Nutzer erkennen dein Angebot in der echten Welt wieder. Das stärkt das Vertrauen und zahlt
massiv auf dein E-E-A-T (Erfahrung, Expertise, Autorität, Vertrauen) ein.

KI-Bilder für abstrakte Motive: Für Blog-Header oder Symbolbilder („Digitalisierung im Handwerk“) eignen sich KI-Visuals sehr gut. Du
schaffst damit eine einheitliche Bildsprache ohne generische Stockfotos.

Wichtig: Simuliere mit KI keine Eigenschaften, die dein Produkt in der Realität nicht besitzt (z. B. Funktionen oder Zertifikate).

Damit musst du dich nicht zwischen „echt“ und „KI“ entscheiden.  Nutze einen Mix. Echte Fotos für Vertrauen und Verkauf. KI-Bilder für
abstrakte Themen und Grafiken.

Handwerk: Fotografiere Produkte tagsüber vor neutraler Wand. Nutze Perspektiven wie Gesamtansicht, Detail Kante und
Detail Holzmaserung.
Dienstleistung (Ernährungsberatung): Ein Foto eines gesunden Frühstücks (Bowl) ist visuell stark für Google Lens.
Nutze Dateinamen wie ernaehrungsberatung-gesundes-fruehstueck-bowl.jpg.

https://json-ld.org
https://www.google.com/url?sa=t&source=web&rct=j&opi=89978449&url=https://accounts.google.com/ServiceLogin%3Fhl%3Dde_DE%26nui%3D1%26service%3Dmerchants&ved=2ahUKEwi1lveElPyTAxWRnf0HHYPbEgYQFnoECA0QAQ&usg=AOvVaw0dCZZdhBB_EsCFeXgrsuHH


Vergleich: Bildaufnahme für Shops
Vergleich: Holzwerkbank in chaotischer Werkstatt (ohne Bilder-SEO) vs. isolierte Produktaufnahme (mit Bilder-SEO) – KI-generiertes
Beispiel für visuelle Suche und SEO.
In der KI‑Suche dienen Bilder als Anker für Antworten der Systeme.

Konsistenz: Nutze die gleiche Bildsprache auf deiner Website und in deinem Google Unternehmensprofil.1.
Identifikation: Eindeutige Bilder erleichtern der KI die Zuordnung zu deiner Marke.2.

Beweischarakter:  Echte Fotos  belegen deine Expertise  und schaffen Vertrauen in  KI-generierten Antwortboxen.Google  Lens hat  die
klassische Rückwärtssuche für viele Anwendungsfälle praktisch abgelöst. Ein entscheidender Moment in der modernen SEO-Customer-
Journey. Mit der Multisearch kombinieren Nutzer Bilder mit Fragen (z. B. Foto einer Mahlzeit + „wie viele Kalorien?“).

JTNDdmlkZW8lMjBpZCUzRCUyMm15VmlkZW8lMjIlMjBtdXRlZCUyMHBsYXlzaW5saW5lJTIwd2lkdGglM0QlMjIxMDAlMjUlMjIlM0UlMEElMjAlMj
AlM0Nzb3VyY2UlMjBzcmMlM0QlMjJodHRwcyUzQSUyRiUyRm1hbnVlbGEta2luZC5kZSUyRndwLWNvbnRlbnQlMkZ1cGxvYWRzJTJGQXVmem
VpY2hudW5nLTIwMjYtMDQtMjAtR29vZ2xlLUxlbnMubXA0JTIyJTIwdHlwZSUzRCUyMnZpZGVvJTJGbXA0JTIyJTNFJTBBJTNDJTJGdmlkZW8lM0U
=

Was ist die Multisearch Funktion?
Multisearch-Funktion bei Google Lens ermöglicht eine multimodale Suche, bei der Bild- und Textanfragen miteinander kombiniert
werden. Das Ziel dieser Funktion ist es, komplexe Suchanfragen zu vereinfachen, bei denen Nutzer:innen beispielsweise nicht
genau wissen, wie sie das Gesuchte benennen sollen.

So funktioniert die Multisearch konkret anhand der Beispiele aus den Quellen:

Kombination aus Bild und Frage (Informationssuche): Du kannst ein Foto von einem Objekt machen, dessen Namen du nicht
kennst – zum Beispiel eine Pflanze – und dieses Bild mit einer getippten Frage kombinieren. Wenn du das Foto der Pflanze mit dem Text
„Wie oft muss ich diese Pflanze gießen?“ oder „Kann ich diese Pflanze in die Sonne stellen?“ ergänzt, liefert Google die richtige Antwort
zu den Pflegehinweisen, ohne dass du wissen müssen, um welche Pflanzenart es sich handelt.

Identifikation von Ersatzteilen (Transaktionale Suche):  Wenn du etwa einen tropfenden Wasserhahn reparieren möchtest, aber
nicht  weißt,  wie  das  benötigte  Bauteil  heißt,  kannst  du  ein  Foto  davon  machen.  Mithilfe  der  Multisearch  identifiziert  Google  das
abgebildete  Ersatzteil  und  kann  dir  direkt  passende  Produkte  zum  Kauf  anbieten.  

Texterkennung und Übersetzung: Neben informationsorientierten und transaktionalen Anfragen kann die Multisearch-Funktion auch
Texte innerhalb von Bildern erkennen und diese bei Bedarf übersetzen.

Zusammenfassend  erlaubt  Multisearch  also,  einen  visuellen  Ausgangspunkt  (das  Foto)  durch  zusätzliche  textliche
Einschränkungen oder Fragen präzise zu steuern, um exakte Antworten zu erhalten

Quelle: Google Circle to Search 

JTNDc2NyaXB0JTNFJTBBZG9jdW1lbnQuYWRkRXZlbnRMaXN0ZW5lciUyOCUyMkRPTUNvbnRlbnRMb2FkZWQlMjIlMkMlMjBmdW5jdGlvbiUyM

https://manuela-kind.de/seo-customer-journey/
https://manuela-kind.de/seo-customer-journey/
https://search.google/intl/de-DE/ways-to-search/circle-to-search/


CUyOCUyOSUyMCU3QiUwQSUyMCUyMGNvbnN0JTIwdmlkZW8lMjAlM0QlMjBkb2N1bWVudC5nZXRFbGVtZW50QnlJZCUyOCUyMm15VmlkZ
W8lMjIlMjklM0IlMEElMEElMjAlMjBjb25zdCUyMG9ic2VydmVyJTIwJTNEJTIwbmV3JTIwSW50ZXJzZWN0aW9uT2JzZXJ2ZXIlMjglMjhlbnRyaWVzJT
I5JTIwJTNEJTNFJTIwJTdCJTBBJTIwJTIwJTIwJTIwZW50cmllcy5mb3JFYWNoJTI4ZW50cnklMjAlM0QlM0UlMjAlN0IlMEElMjAlMjAlMjAlMjAlMjAlMjBp
ZiUyMCUyOGVudHJ5LmlzSW50ZXJzZWN0aW5nJTI5JTIwJTdCJTBBJTIwJTIwJTIwJTIwJTIwJTIwJTIwJTIwdmlkZW8ucGxheSUyOCUyOSUzQiUwQS
UyMCUyMCUyMCUyMCUyMCUyMCU3RCUyMGVsc2UlMjAlN0IlMEElMjAlMjAlMjAlMjAlMjAlMjAlMjAlMjB2aWRlby5wYXVzZSUyOCUyOSUzQiUw
QSUyMCUyMCUyMCUyMCUyMCUyMCU3RCUwQSUyMCUyMCUyMCUyMCU3RCUyOSUzQiUwQSUyMCUyMCU3RCUyQyUyMCU3QiUyMHRoc
mVzaG9sZCUzQSUyMDAuNSUyMCU3RCUyOSUzQiUwQSUwQSUyMCUyMG9ic2VydmVyLm9ic2VydmUlMjh2aWRlbyUyOSUzQiUwQSU3RCU
yOSUzQiUwQSUzQyUyRnNjcmlwdCUzRQ==Ab August 2026 greifen in der EU konkrete Transparenzpflichten für KI-Inhalte (u. a.
über  Artikel  50  des  AI  Acts;  ein  ergänzender  ‚Code of  Practice‘  der  EU-Kommission  zeigt,  wie  Unternehmen diese  Pflichten  praktisch
umsetzen können).

Kennzeichnungspflicht: Wenn KI-Bilder und  -Videos Personen, Produkte oder Orte täuschend echt darstellen, sollen sie
klar als künstlich erzeugt gekennzeichnet werden – etwa mit „KI-generiertes Bild“ in der Bildunterschrift. 
Maschinenlesbare  Kennzeichnung:  Der  EU‑Verhaltenskodex  empfiehlt,  Inhalte  zusätzlich  in  den  Metadaten  zu
markieren, damit Plattformen sie automatisiert erkennen können. Die Pflicht, KI-Inhalte technisch (z. B. per Wasserzeichen
oder Metadaten) markierbar zu machen, richtet sich vor allem an die Anbieter der KI-Systeme. Für dich als Website- oder
Shopbetreiberin ist wichtig zu wissen, ob dein Tool diese Vorgaben unterstützt – die technische Umsetzung liegt aber
primär beim Anbieter.
Dokumentation: Halte intern fest, welche Bilder aus KI stammen (Spalten: Seite, Dateiname, Quelle). So kannst du
Herkunft und KI-Einsatz im Zweifel belegen.

Regel:  Je  realistischer  das  Bild,  desto  klarer  der  Hinweis.  Bei  offensichtlichen  Illustrationen  reicht  oft  ein  dezenter
Hinweis  im  UmfeldTeste  deine  Optimierung  selbst:

Öffne die Google App am Smartphone.1.
Tippe auf das Kamera-Symbol (Google Lens).2.
Fotografiere dein Produkt am Bildschirm.3.

Wird dein Firmenname oder die richtige Kategorie erkannt? Bilder-SEO ist 2026 kein „Nice-to-have“ mehr, sondern ein eigener
Einstiegskanal in dein Angebot. Gut optimierte, reale Fotos helfen Suchmaschinen und KI-Systemen, deine Produkte, Räume und
Leistungen sicher zu erkennen – ob in Google Lens, der Bildersuche oder in KI-gestützten Antwortboxen. Wer Dateinamen, Alt-Texte,
Bildkontext, Metadaten und rechtssichere Kennzeichnung von KI-Bildern strategisch nutzt, schafft sich als kleines Unternehmen einen
Sichtbarkeitsvorteil, der oft schneller zu erreichen ist als mit langen Texten.

Brauchst du eine klare Strategie für deine Bilder und Texte?
Buche ein kostenfreies Kennenlernen. Ich gebe dir eine ehrliche Einschätzung.
Zum Terminkalender

https://cal.meetergo.com/mkind/30-min-meeting


Sieh dir diesen Beitrag auf Instagram an

Ein Beitrag geteilt von SEO - Manuela Kind (@seo.leicht.gemacht)

Sieh dir diesen Beitrag auf Instagram an

https://www.instagram.com/p/C4-ggHfhc1F/?utm_source=ig_embed&utm_campaign=loading


Ein Beitrag geteilt von SEO - Manuela Kind (@seo.leicht.gemacht)

Schreibe einen Kommentar
Deine E-Mail-Adresse wird nicht veröffentlicht. Erforderliche Felder sind mit * markiert

Bitte füllen Sie dieses Feld aus.

Bitte füllen Sie dieses Feld aus.

Bitte gib eine gültige E-Mail-Adresse ein.
 Name, E-Mail-Adresse und Website in diesem Browser für meinen nächsten Kommentar speichern.

Sie müssen den Bedingungen zustimmen, um fortzufahren.
Kommentar abschicken

https://www.instagram.com/p/C3964xrNOC-/?utm_source=ig_embed&utm_campaign=loading

